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Objekt: Importierter Dolch aus dem
nubischen Kerma
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Inventarnummer: ÄM 2053

Beschreibung
Bei dieser Zeremonialwaffe handelt es sich um einen sogenannten „Kerma-Dolch“, der
ursprünglich aus dem nubischen Königreich von Kerma stammt (heutiger Sudan). Er wurde
in einem ägyptischen Grab in Theben-West gefunden. Obwohl nicht bekannt ist, wie das
Stück nach Ägypten gelangte, wurde vermutet, dass es sich bei dem Dolch um Kriegsbeute
handelt, die bei der Zerstörung der Stadt Kerma um 1500 v. Chr. geraubt worden war.
Demzufolge könnte der mit dieser Waffe bestattete Ägypter eine aktive Rolle als Offizier im
ägyptischen Feldzug gegen die südlichen Nachbarn gespielt haben.
(R. Kuhn)

Grunddaten

Material/Technik: Bronze (Material / Metall); Nilpferd, Gold
Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 40,2 x 5,5 x 1,6 cm;

Länge: 40 cm (lt. Inv.); Gewicht: 168 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1648-1550 v. Chr.
wer
wo Theben-West

Schlagworte
• Neues Reich (Ägypten)
• Zweite Zwischenzeit (Ägypten)
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